
 

 

Presseinformation 

Psychotherapeutische Sachleistungsversorgung in Österreich 

 

Psychotherapeutische Versorgung in Österreich: 

Psychotherapeutische Leistungen werden in unterschiedlichsten Settings angeboten. 
Eine wesentliche Rolle spielt in der Psychotherapeutischen Versorgung durch 
Psychotherapeut*innen (lt. PTHG 2024) die Versorgung über die sogenannte 
Vereinslösung, bei welcher die Vereine als Vertragspartner der ÖGK die Versorgung 
meist über freiberuflich tätige Therapeut*innen organisieren. 

Darüber hinaus wird Psychotherapie bei oft spezialisierten, multiprofessionellen 
Einrichtungen angeboten. Zudem bestehen Angebote in multiprofessionellen 
Ambulatorien bzw. Ambulatorien für (Kinder- und Jugend)-Psychiatrie, in eigenen 
Einrichtungen der ÖGK und in Primärversorgungszentren.  

Neben der Psychotherapie bestehen für Personen mit psychischen Störungen weitere 
Behandlungsmöglichkeiten bei (Fach-)Ärzt*innen (z.B. ärztliche Psychotherapie) oder 
klinischen Psycholog*innen. 

Entwicklungen in der psychischen Versorgung: 

- Maßnahmenplan zur Psychotherapeutischen Versorgung mit Ausbau um 300.000 
Psychotherapie-Einheiten bis 2022 

- Stetige Harmonisierung in der Psychotherapie, darunter als wesentlicher Punkt 
die Harmonisierung und Anhebung der Psychotherapie Tarife bis 2030 

- Entwicklung von Konzepten zu psychosozialen Versorgungszentren 
- Etablierung der klinisch psychologischen Behandlung als Sachleistung 
- Forcierung der Gruppentherapie, wodurch weitere Behandlungskapazitäten 

geschaffen werden  

Zahlen zur Psychotherapeutischen Versorgung aus dem Jahr 2024 (durch 
Psychotherapeut*innen nach dem PTHG 2024):  

Erbrachte Gesamteinheiten: 1.064.946,85 Einheiten 

Behandelte Patient*innen: 77.977 

Ausgaben für Kassenleistungen: 95.285.197 €  

Kostenzuschüsse: 26.444.432 € 

Die Zahlen beziehen sich ausschließlich auf die niedergelassene psychotherapeutische 
Versorgung in der Kassenversorgung und für ÖGK Versicherte und beinhalten z.B. nicht 
Gesundheitseinrichtungen der SV, Primärversorgungseinheiten, psychosoziale 
Beratungsstellen oder auch Leistungen in Ambulatorien. 


